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1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens *

1.1.  Produktidentifikator	
Handelsname:	 picopoly Härter

1.2.  Relevante identifizierte Verwendungen 
des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird	 Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

Verwendung des Stoffes / des Gemisches 	 Dentale Verwendung

1.3.  Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller/Lieferant:
Firmenname:	 picodent Dental Produktions- und Vertriebs GmbH
Straße:	 Lüdenscheider Str. 24-26 	
Ort:	 D-51688 Wipperfürth
Telefon:	 +49 2267 6580-0		
E-Mail:	 picodent@picodent.de
Internet:	 www.picodent.de
Auskunftgebender Bereich:	 picodent Dental Produktions- und Vertriebs GmbH
	 Telefon-Nr. +49 2267 6580-0

1.4.  Notfallauskunft

Medizinische Notfallauskunft bei Vergiftungen / 	 -24 h – Telefon / Phone: +49 6131 19240
Medical Emergency information in case 	 (Beratung in deutscher oder englischer Sprache /
of poisoning: 	 advisory service in German or English language)
Giftinformationszentrum / 	
Poison Information Center Mainz

2. Mögliche Gefahren *

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008	 Acute Tox. 4; H332
	 Skin Irrit. 2; H315
	 Eye Irrit. 2; H319
	 Resp. Sens. 1; H334
	 Skin Sens. 1; H317
	 Carc. 2; H351
	 STOT SE 3; H335
	 STOT RE 2; H373

Wortlaut der Gefahrenhinweise: siehe ABSCHNITT 16.

2.2.  Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrbestimmende Komponenten 
zur Etikettierung	 Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen
	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-
	 diisocyanat
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Signalwort: 	 Gefahr

Piktogramme:

	     

Gefahrenhinweise	
H332 	 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.	
H315	 Verursacht Hautreizungen.	
H319	 Verursacht schwere Augenreizung. 	
H334	 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.		

H317	 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H351	 Kann bei Einatmen vermutlich Krebs erzeugen.
H335	 Kann die Atemwege reizen.
H373	 Kann die Organe (...) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition durch Einatmen.

Sicherheitshinweise 	
P260	 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P280	 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P284	 Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
P302+P352	 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P305+P351+P338	 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 
	 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.
P405	 Unter Verschluss aufbewahren.
P501	 Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische	
EUH204	 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
	 Nur für den berufsmäßigen Verwender.
	 Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine
	 angemessene Schulung erfolgen.

2.3.  Sonstige Gefahren	 Sensibilisierung der Atemwege
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3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen *

3.2.  Gemische
Chemische Charakterisierung 	 Polyisocyanat auf Basis Diphenymethandiisocyanat.

Gefährliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr. 	 Stoffname				    Anteil
	 EG-Nr. 	 Index-Nr. 	 REACH-Nr.
	 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
9016-87-9 	 Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen 		  50 - 100 %
	 Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 2;
	 H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373
101-68-8 	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat 	 10 < 25 %
	 202-966-0 	 615-005-00-9
	 Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 2; 
	 H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373
5873-54-1 	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat 	 2,5 < 10 %
	 227-534-9 	 615-005-00-9
	 Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT
	 RE 2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

CAS-Nr. 	 EG-Nr.	 Stoffname	 Anteil
	 Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE
9016-87-9 		  Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen 	 50 - 100 %
	 inhalativ: ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ: LC50 = 0,31 mg/l (Stäube oder Nebel); 
	 dermal: LD50 = >9400 mg/kg; oral: LD50 = > 10000 mg/kg
101-68-8 	 202-966-0	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat 	 10 < 25 %
	 inhalativ: ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ: ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); 
	 oral: LD50 = 9200 mg/kg Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100 Eye Irrit. 2; H319: >= 5 - 100 Resp. Sens. 1; 
	 H334: >= 0,1 - 100 STOT SE 3; H335: >= 5 - 100
5873-54-1 	 227-534-9	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat 	 2,5 < 10 %
	 inhalativ: ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ: LC50 = 0,387 mg/l (Stäube oder Nebel); 
	 dermal: LD50 = > 9400 mg/kg; oral: LD50 = > 2001 mg/kg Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100 Eye Irrit. 2;
	 H319: >= 5 - 100 Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100 STOT SE 3; H335: >= 5 - 100

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen *

4.1.  Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Hinweise 	 Symptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb 
	 ärztliche Überwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfall. 	
	 Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor 
	 erneutem Tragen waschen. Bei allergischen Erscheinungen, 
	 insbesondere im Atembereich, sofort einen Arzt hinzuziehen.
Nach Einatmen	 Für Frischluft sorgen. Ärztliche Behandlung notwendig.
Nach Hautkontakt	 Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und 
	 Seife. Kontaminierte Kleidung ist sofort zu wechseln. Ärztliche 
	 Behandlung notwendig.
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Nach Augenkontakt	 Nach Augenkontakt: Sofort vorsichtig und gründlich mit 		
	 Augendusche oder mit Wasser spülen. Augenarzt aufsuchen.
Nach Verschlucken	 Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. 
	 Ärztliche Behandlung notwendig.

4.2.  Wichtigste akute und verzögert auftretende 
Symptome und Wirkungen	 Kann die Atemwege reizen. Sensibilisierung von Atemwegen oder 
	 Haut
4.3.  Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder 
Spezialbehandlung	 Symptomatische Behandlung.

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung *
men b
5.1.  Löschmittel
Geeignete Löschmittel 	 Löschpulver, Kohlendioxid, Wassersprühstrahl
Ungeeignete Löschmittel 	 Es liegen keine Informationen vor.

5.2.  Besondere vom Stoff oder Gemisch 
ausgehende Gefahren	 Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid, 
	 nitrose Gase
	 In Spuren möglich: Cyanwasserstoff (Blausäure)

5.3.  Hinweise für die Brandbekämpfung	 Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und 
	 Chemikalienschutzanzug tragen.

Zusätzliche Hinweise 	 Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. 
	 Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die 
	 Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung *

6.1.  Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen 
und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Allgemeine Hinweise	 Für ausreichende Lüftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht 
	 einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 		
	 Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

6.2.  Umweltschutzmaßnahmen	 Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung 
und Reinigung
Weitere Angaben	 Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, 
	 Universalbinder) aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß 
	 Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.4.  Verweis auf andere Abschnitte 	 Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
	 Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8
	 Entsorgung: siehe Abschnitt 13
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7. Handhabung und Lagerung *

7.1.  Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung	
Hinweise zum sicheren Umgang 	 Für gute Raumbelüftung sorgen. Bei offenem Umgang sind 
	 Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden.
	 Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz	 Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen 
am Arbeitsplatz	 Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
	 Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
	 Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Hautschutzplan 
	 erstellen und beachten! Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 
	 und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit nicht 
	 essen und trinken.

7.2.  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter 
Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 	 Vor Lichteinwirkung schützen. Nur im Originalbehälter bei einer 
	 Temperatur zwischen 10 – 30 °C aufbewahren.
	 Behälter trocken und dicht geschlossen halten.

Zusammenlagerungshinweise 	 Keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.
Lagerklasse nach TRGS 510: 	 10 (Brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten LGK 
	 zuzuordnen sind)

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung *

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)
CAS-Nr. 	 Bezeichnung 	 ppm 	 mg/m³ 	 F/m³ 	 Spitzenbegr.	 Art
101-68-8 	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat 		  0,05 E 		  1;=2=(I)
5873-54-1 	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat		   0,05 		  1;=2=(I)
9016-87-9 	 pMDI (als MDI berechnet) 		  0,05 E 		  1;=2=(I)

DNEL-/DMEL-Werte
CAS-Nr. 	 Bezeichnung
DNEL Typ 		  Expositionsweg 	 Wirkung 	 Wert
101-68-8 	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
Verbraucher DNEL, akut 	 oral 	 systemisch 	 20 mg/kg KG/d
Verbraucher DNEL, akut 	 dermal 	 systemisch 	 25 mg/kg KG/d
Verbraucher DNEL, akut 	 dermal 	 lokal 	 17,2 mg/cm²
Verbraucher DNEL, akut 	 inhalativ 	 systemisch 	 0,05 mg/m³
Verbraucher DNEL, akut 	 inhalativ 	 lokal 	 0,05 mg/m³
Verbraucher DNEL, langzeitig 	 inhalativ 	 systemisch 	 0,025 mg/m³
Verbraucher DNEL, langzeitig 	 inhalativ 	 lokal 	 0,025 mg/m³
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PNEC-Werte
CAS-Nr. 	 Bezeichnung
Umweltkompartiment 	 Wert
9016-87-9 	 Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen
Boden 		  1001 mg/kg
101-68-8 	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
Süßwasser 		  1 mg/l
Meerwasser 		  0,1 mg/l
Boden 		  1 mg/kg

8.2.  Begrenzung und Überwachung der Exposition
Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung
Augen-/Gesichtsschutz	 dicht schließende Schutzbrille
Handschutz	 Schutzhandschuhe sollten regelmäßig gewechselt werden, 
	 insbesondere nach intensivem Kontakt mit dem
	 Produkt. Für jeden Arbeitsplatz muss ein geeigneter Handschuh-Typ 
	 ausgewählt werden.
	 Geeigneter Handschuhtyp Handschuhe aus Nitrilkautschuk 
	 (> 0,4 mm), Durchdringungszeit ca. 480 min (EN 374).

Körperschutz	 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
	 Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Atemschutz	 Atemschutz bei hohen Konzentrationen, kurzzeitig Filtergerät, Filter A
	
9. Physikalische und chemische Eigenschaften *

9.1.  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand: 	 flüssig
Farbe: 	 braun
Geruch: 	 erdig

					     Prüfnorm
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: 		  nicht bestimmt
Siedepunkt oder Siedebeginn und 		  > 350 °C 	 DIN 53171
Siedebereich:

Entzündbarkeit
	 Feststoff/Flüssigkeit: 		  nicht anwendbar
	 Gas: 		  nicht anwendbar
Untere Explosionsgrenze: 		  nicht bestimmt
Obere Explosionsgrenze: 		  nicht bestimmt
Flammpunkt: 		  229 °C 	 DIN EN 22719
Zündtemperatur: 		  > 500 °C 	 DIN 51794
Zersetzungstemperatur: 		  nicht bestimmt
pH-Wert (bei 20 °C): 		  < 7 	 ISO 8975
Wasserlöslichkeit: 	 Keine Prüfung erforderlich, da der Stoff
		  bekanntermaßen in Wasser unlöslich ist.	
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln
	 Der Stoff ist nicht wasserlöslich.
Verteilungskoeffizient		  nicht bestimmt
n-Oktanol/Wasser:
Dampfdruck: (bei 25 °C)		  0,0002 hPa
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Dichte (bei 20 °C): 		  1,22 g/cm³ 	 DIN 51757
Relative Dampfdichte: 		  nicht bestimmt

9.2.  Sonstige Angaben
Selbstentzündungstemperatur
	 Feststoff: 		  nicht anwendbar
	 Gas: 		  nicht anwendbar
Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen
Verdampfungsgeschwindigkeit: 		  nicht bestimmt
Festkörpergehalt: 		  nicht bestimmt
Dynamische Viskosität: (bei 20 °C)		  145 mPa·s 	 DIN 53019

Weitere Angaben	 Keine Daten verfügbar

10. Stabilität und Reaktivität

10.1.  Reaktivität	 Es liegen keine Informationen vor.

10.2.  Chemische Stabilität	 Polymerisation > 200°C,
	 Freisetzung von: Kohlendioxid (CO2).

10.3.  Möglichkeit gefährlicher Reaktionen	 Exotherme Reaktion mit: Amine, Alkohole
	 Bei Kontakt mit Wasser: Freisetzung von: Kohlendioxid (CO2). 
	 Vorsicht! Behälter steht unter Druck.

10.4.  Zu vermeidende Bedingungen	 Vor Hitze schützen.
	
10.5.  Unverträgliche Materialien 	 Exotherme Reaktion mit: Amine Alkohole
	 Bei Kontakt mit Wasser: Freisetzung von: Kohlendioxid (CO2). 
	 Vorsicht! Behälter steht unter Druck.

10.6.  Gefährliche Zersetzungsprodukte	 Kohlenmonoxid. Stickoxide (NOx)
	 In Spuren möglich: Cyanwasserstoff (Blausäure)

11. Toxikologische Angaben *

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität	 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
ATEmix berechnet	 ATE (inhalativ Dampf) 17,60 mg/l; 
	 ATE (inhalativ Staub/Nebel) 0,573 mg/ll

CAS-Nr. 	 Bezeichnung
	 Expositionsweg 	 Dosis 		  Spezies 	 Quelle	 Methode
9016-87-9 	 Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen
	 oral 	 LD50 	 > 10000 mg/kg 	 Ratte 	 OECD 401
	 dermal 	 LD50 	 >9400 mg/kg 	 Kaninchen 	 OECD 402
	 inhalativ Dampf 	 ATE 	 11 mg/l
	 inhalativ (4 h) Staub/Nebel	 LC50 	 0,31 mg/l 	 Ratte 	 OECD 403
101-68-8 	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
	 oral 	 LD50 	 9200 mg/kg 	 Ratte	 GESTIS
	 inhalativ Dampf 	 ATE 	 11 mg/l
	 inhalativ Staub/Nebel	 ATE 	 1,5 mg/l

		  EG-Sicherheitsdatenblatt

		  gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Druckdatum: 24.05.2023	 picopoly Härter	 Seite 7 von 12



Telefon: +49 2267 6580-0 · www.picodent.de

Revisions-Nr.: 1.4	 D - DE	 Überarbeitet am 24.05.2023

CAS-Nr. 	 Bezeichnung
	 Expositionsweg 	 Dosis 		  Spezies 	 Quelle	 Methode
5873-54-1 	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat
	 oral 	 LD50 	 > 2001 mg/kg 	 Ratte
	 dermal 	 LD50 	 > 9400 mg/kg 	 Kaninchen
	 inhalativ Dampf 	 ATE 	 11 mg/l
	 inhalativ (4 h) Staub/Nebel	 LC50 	 0,387 mg/l 	 Ratte

Reiz- und Ätzwirkung	 Verursacht Hautreizungen.
	 Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierende Wirkungen	 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
	 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder 
	 Atembeschwerden verursachen. 
	 (Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen;
	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat; 
	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat;
	 Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat)
	 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
	 (Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen;
	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat; 
	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat;
	 Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat) 
Krebserzeugende, erbgutverändernde und 
fortpflanzungsgefährdende Wirkungen	 Kann vermutlich Krebs erzeugen. (Diphenylmethandiisocyanat, 
	 Isomeren und Homologen; 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; 
	 Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat; o-(p-Isocyanatobenzyl)
	 phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat)
	 Keimzell-Mutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
	 Einstufungskriterien nicht erfüllt.
	 Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
	 Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei 
einmaliger Exposition	 Kann die Atemwege reizen. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren 
	 und Homologen; 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-
	 4,4‘-diisocyanat)
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
wiederholter Exposition	 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
	 (Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen; 
	 4,4‘-Methylendiphenyldiisocyanat; Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat)

Aspirationsgefahr	 Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien 
	 nicht erfüllt.

11.2.  Angaben über sonstige Gefahren	
Allgemeine Bemerkungen	 Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den 		
	 Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet.
	 Eine Sensibilisierung ist bei dazu veranlagten Personen möglich.
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12. Umweltbezogene Angaben *
ng
12.1.  Toxizität
CAS-Nr. 	 Bezeichnung
	 Aquatische Toxizität 	 Dosis 		  [h] | [d] 	 Spezies 	 Quelle  	 Methode
9016-87-9 	 Diphenylmethandiisocyanat, Isomeren und Homologen
	 Akute Fischtoxizität 	 LC50 	 >1001 mg/l 	 96 h 	 Danio rerio 	 OECD 203
					     (Zebrabärbling)
	 Akute Algentoxizität 	 ErC50 	>1640 mg/l 	 72 h 	 Scenedesmus 
					     subspicatus
	 Crustaceatoxizität 	 NOEC 	10 mg/l 	 21 d 	 Daphnia magna 
					     (Großer Wasserfloh)	OECD 202 
5873-54-1 	 o-(p-Isocyanatobenzyl)phenylisocyanat; Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat
	 Akute Fischtoxizität 	 LC50 	 > 1000 mg/l 	 96 h 		  OECD 203
	 Akute Algentoxizität 	 ErC50 	> 1640 mg/l 	 72 h 	 Scenedesmus 
					     subspicatus 	 OECD 201
	 Crustaceatoxizität 	 NOEC 	> 10 mg/l 	 21 d 	 Daphnia magna 
					     (Großer Wasserfloh)	OECD 202

12.2.  Persistenz und Abbaubarkeit	 Das Produkt wurde nicht geprüft.

12.3.  Bioakkumulationspotenzial	 Das Produkt wurde nicht geprüft.
	
12.4.  Mobilität im Boden	 Das Produkt wurde nicht geprüft.

12.5.  Ergebnisse der PBT- und 
vPvB-Beurteilung	 Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß 
	 REACH, Anhang XIII.
	 Das Produkt wurde nicht geprüft.

12.6.  Endokrinschädliche Eigenschaften	 Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber 
	 Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
	 kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.

12.7.  Andere schädliche Wirkungen	 Es liegen keine Informationen vor.

Weitere Hinweise	 Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. Nicht in 
	 die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

13. Hinweise zur Entsorgung 

13.1.  Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlungen zur Entsorgung	 Unter Beachtung behördlicher Vorschriften einer Sonderabfallverbrennung 
	 zuführen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
Entsorgung ungereinigter Verpackung und  
empfohlene Reinigungsmittel 	 Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu 
	 entsorgen. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu 
	 behandeln.
	 Die Abfallschlüsselnummern müssen branchenspezifisch vom 
	 Abfallerzeuger vergeben werden, deshalb können vom Hersteller 
	 hierzu keine Angaben gemacht werden.
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Europäischer Abfallkatalog:
HP 4: 	 reizend - Hautreizung und Augenschädigung
HP 5: 	 Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT)/ Aspirationsgefahr
HP 7: 	 karzinogen
HP 13: 	 sensibilisierend

14. Angaben zum Transport *

Landtransport (ADR/RID)
Sonstige einschlägige Angaben zum 
Landtransport	 Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Binnenschiffstransport (ADN)
Sonstige einschlägige Angaben zum 
Binnenschiffstransport	 Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Seeschiffstransport (IMDG)
Sonstige einschlägige Angaben zum 
Seeschiffstransport	 Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)
Sonstige einschlägige Angaben zum 
Lufttransport	 Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen 
für den Verwender	 Es liegen keine Informationen vor.

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg 
gemäß IMO-Instrumenten	 nicht anwendbar

15. Rechtsvorschriften *

15.1.  Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff
oder das Gemisch
EU-Vorschriften	
Verwendungsbeschränkungen 
(REACH, Anhang XVII):	 Eintrag 3, Eintrag 56, Eintrag 75 
Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU (VOC):	 0,00 %

Nationale Vorschriften
Beschäftigungsbeschränkung:	 Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten 
	 (§ 22 JArbSchG).
Technische Anleitung Luft I:
	 Anteil: 	 100,0 % Klasse I
Wassergefährdungsklasse: 	 1 - schwach wassergefährdend
	 Status: 	 Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3

Krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe (TRGS 905)
CAS-Nr. 	 EG-Nr. 	 Bezeichnung 	 Kategorie 	 harmonisierte Einstufung
9016-87-9 		  Techn. („Polymeres“) MDI (pMDI) 	 K 2, M -, RF -, RD -
		  (in Form atembarer Aerosole, A-Fraktion)
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Zusätzliche Hinweise	 Das Gemisch enthält die folgenden besonders besorgniserregenden 
	 Stoffe (SVHC), die in der Kandidatenliste gemäß REACH, Artikel 59 
	 enthalten sind: keine/keiner

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung	 Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde für diese Mischung 
	 durchgeführt.

16. Sonstige Angaben *

Abkürzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
H315	 Verursacht Hautreizungen.
H317	 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319	 Verursacht schwere Augenreizung.
H332	 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334	 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335	 Kann die Atemwege reizen.
H351	 Kann bei Einatmen vermutlich Krebs erzeugen.
H351	 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373	 Kann die Organe ( ... ) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition durch Einatmen.
H373	 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
EUH204	 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Weitere Angaben
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. 
Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt 
genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf 
andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer 
Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich 
etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.
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Identifizierte Verwendungen
Nr. 	 Kurztitel 	 LCS 	 SU	 PC 	 PROC 	 ERC 	 AC 	 Spezifikation
1	 Kann Sauerstoff	 -	 22 	 -		 4, 8a, 8b, 	 8c, 8f 	 -	
	 verdrängen und rasch					     10, 13
	 zum Ersticken führen.	

LCS: Lebenszyklusstadien	 SU: Verwendungssektoren
PC: Produktkategorien 	 PROC: Prozesskategorien
ERC: Umweltfreisetzungskategorien 	 AC: Erzeugniskategorien
TF: Technische Funktionen

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
entnommen.)

* Daten gegenüber Vorversion Revisions-Nr. 1.3 geändert.
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